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L a n d ß o r 1 c h t n a m b u r 
1. iodergutm chun akumm.or. 

Landgericht 

l , 
(24:a) HAMBURG, den 18.Juni l ~ 52 ~ 

Wledergutmachungskammer 
Ober I dir .. H ,-.~ L~ L 

Off entliehe Sitzung „ :-or:.r 

/ 

'1r 
JUL 19 

ed Restitution CfFice 
nover, Kaulbachstraße 23 

Telefon 5 62 56 

UK/R/9 
Please quote ou r r eference 

Bitte unser Aktenzeichen angeben 

An 
das iiedergutmachungsamt 
beim LandgPricht Hamburg 
H a m l.5 u r g 

zu: V/'l 3597 

~-: RF-Sache Rappaport gegen Deutsche s Reich. 
Lie Antragsteller erklreren sich nicht damit PinverstandPn, dass 
ein Feststellungsbe chluss im Sinne der trklrerung d?r Oberfinanz­
direktion vom 3.9.1951 ergPht. Die WiedPrguvn:tachungskammer mag 

,r 

entscheidf'n. .r , 

Der von der LFD_ Hamburg angegebene Wert entspricht in kPine r Wei7':..c.., -, ;.,~-~ 
der Saclµ 1ge . Die 1'1f'rtangabPn der .tntragsteller sind sehr beschei c:en ~f' 

bemessen. Der Liftinhal t hatte eine-n viel hoeheren nert als RM 15;• .- . 

Jooot,Dr. Oreve 

/2 
LG. Vordr. W. K Nr. 2 (6C00. 4. 51. [07~8) 

.. '· y-

~l 
(Dr. W .Blumberg) 

· lso dtir .An~r u~c~­
,r ,stollcrin zu i) 
t " gut ihre ve -

r--~::-r"T:.__,...,.,.. __ ~---~orueicreJtl"""7nil~""R"""7n'T...--.-._,,.,...,._ _ __J_ 8. 500, ~- zu 

er et ... en. 

Der -

J! 
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Landßor1cht na bur 

1. \1iedereutm chun aknmnor. 

f 

n e s C h l u ß • 

/ 
V 

J 1 
In ä er IUickeratattu.ngm„achc 

1.) der Frau Edith Joaanna Mathilde G r a e tzer 
geb. Rappa.port , 
Lcmdon 11'7 2, 6 Coverdale Road , 

2.) der llila Gortrua Eaete Rapp a p o r t, 

cbonda, 
Antragctallerinn.;.r_, 

Zustellun ... d>evollmü.chti te : tfni te11 Ilestitution 

Office, llän.~over, Jaulbachctr. 23 , (Ol\/ R/9 ), 
✓ 

gegen 
dao Deut~che Reich, 
vertreten durch die llun·aLtaAt Humburg, 
Finanzbehörde , Vcrfahrensvertr~terin 

Oberfinar.zäi r:ektion Hamburg, 
~bu.rg 11, =htidin1tsmt1r.rt 38;; 
- 5210 - R 241 - V ii5 d -

Antrt:..gugegncr , 

bat da-s tmidgcricht Ham.bUTg , 1 . ieclorgu.tm~cbunös­

kammer, nach ündlicber Verhandlun du.roh fol ~nde 

Ricbter , 
1. LandgerichtiJclir ektor Dr_.Joo t, 

2. Asse sor Dr. ~chmidt-RüntGch , 

, . A e sor Dr. ohrtlor 
am 2 5. Juni 1952 be ehlo nen1 

Es wird fe tgestellt, du oder An~r----··-··, 
nor verpflichtet i t , der .Antr otollorin zu l) 

den Verlu t einer artie Um.zu gut ihre v~r-

otorbenen V tera 1m erte von 0.500, ~- zu 

er etzen • 
• ae der t 1.ehung 31. ·rz 1941. 

~"bl ·1-J) ~ i t, f \z1lil~ ! 
1VA~y . JJ ~L•\.ltCU\, \ ~lvk, 
f\l, fi 1~ 

D l -



- 2 -

Der we i ternehende Anoprucb wi rd zurilck­

gewieeen. 

Der Anspruch der Antragotellerin zu 2) 

auf Er satz des Verlus tee von Umzuwsgut wi rd 

zurilckgev,1eoen. 

Dieser Deocbluss ergebt gericbtekocten­

fre1, auaaergericbtliche Koctcn werden nicht 

erat11ttet. 

Gr ü nd e . 

Die Antragetellerin zu 1 ) i ut die Tochter, die 

Antragstellerin zu 2) die Witwe des am 1.April 1943 in 

London verstorbene~ ~aufmannee Erich Rappaport. Dicoer war 

jüdischer Mitbürger und wohnte vor de~ Kri ege in Berlin. 

Im Auguct 1939 ent~chlo~s eich die Fru.rl.lie Rappaport wegen der 

in Deutschland gegen die jüdis chen Mitbürger gerichteten 

verfolgungsmatumahmen der BSDAP. und der Regierung zur Aus­

wanderung nach England. Der Erblasser lie~e seinen gesamten 

Hausrat in einem Lift nach Hamburg zum Zwecke der Verschif­

fung an seineft n-eue Adrease verbringen. Infolge des Kriegs­

ausbruchs i st ea zu einem Abtransport der Gegenstän~e aus 

Hamburg nicht mehr gekommen. Da s Out wurde ~der durch die 

Geheime ~tautspolizei be chlagnahmt und durch den Auktio­

nator 'iarl F. ~.chlüter verEi teigert, Die Versteigerung er­

brachte ausweislich der von der Fil'I.hl J chlüter zur Akte ge­

reichten Aufstellung zur Abrechnung lo09 für die Ges tapo 

Hamburg einen Bruttoerlös von 3, 703 , 20 RU für Hauvrat, Wäsche, 

Bekleidung usw. sowie 577 ,-- HK fUr 6 Geoälde . Der Erlös 

wu.rde an die Gestapo überwiesen und e.m 20 , September 1945 an 

die Control C~mmisaion !or Germany Finance Division abge­

führt ~aus zahlreichen Versteigerun en berrilhren-

den Detrage von 237,152,62 RM. 

Die Antragstellerinnen haben tris t- ·und formgerecht 

Rückeretattungaanaprilche nach dem Oeeetz Nr.59 geltend ge­

machte Die Antragstellerin zu l) i ot ausweislich des in Ab­

schritt zur Akte gereichten rb cheinea des Amtsgeriohte 

'Be-rlin-
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Berlin-Oharlo ttenbura vom 18. DeEember 1951 alleini50 Erbin 

ihres Vatera -1?-rich Rappapor t. Di e Ant ragstellerin zu 2) 

ha t ihre lneprtlche al s angebl ich e ecetzlicbe Erbi n n ach Erich 

~appapor t angemel det. Beide Antragstel lerinen haben ein Ver­

zeiohnts über das von i hnen im Jshre 1939 zum Versand 

gebr achte Umzugsgui e ingere i cht und begehren ~cbadenaercatz 

ttir i hr verl orenes Ei gentum in Höhe von 15. 000 ,-- JW. 

Der Antrogsgegnor wideraprioht gr undsätzlich ~i cht 

s eine r- Verpfli cht~ z wn Schadene.eroate und bat i n di e s em Vel 
fahren einen Be trag Yon 5. 000,-- RM unerkannt . , 

Den Parteien i et in uüudlicho r Verhand l ung Gelegen­

heit sur Wabrnehlllung ihr er Belange gegeben worden. 

Der uapru.ch der .Antragstellerin zu l) ale Frbin 

nach Erich Rap~aport (Arte 6 REG.) i s t gemäse Art. 26 Aba. 2 

BEG. begründet . Es erübrigen sich nähere Ausf tihrnngen dar­

über, dass die Beschlagnahme dea Ei gentums des Vaters der 

Antragstellerin zu 1) durch die Geheime St aat spolizei den 

Entziehungstatbeatand nach Art. 2 des RUcker at at tungsge se t zes 

ertu.llt• Denn es handelt oicb boi die ser Beschl agnahme um 

einen llinsbräuohlichen Akt der Ges tapo. Die Antragstellerin 

Uesw. ihr verator~ener. Vater gehörten auch zu einem Personen­

kreta der. egen seiner racsischen Zugehörigkeit vom wir t ­

schaftlichen und kulturellen ~eben in Deutschland durch Ver-
,. 

folgu.ngsm.assnahmen der nationalsozialiotis chen Regi erung 

ausgeschlos sen werden aollte . 

Diesea Vorbrin en der AntragGtellcrin zu 1) bat der 

Aiitragagegner nicht widersp1·ochen. Eine Rückers t attung des 

Terlorcnan Eigentums der Antragstellerin kann a ber nicht in 
lalur er~olgen, da die Gegens tände unotreitie nicht mehr 

vorhanacn s1n4. Sie tat deebalb auf: die Gel tendmachung einea 

Schadensereatzanapruchea s emäse Art . 26 Abs. 2 REG. bes cbrli~ 

1••1telliaft erschien der U■ta~g in welcbem die Verpflicht ung 

de1 ü t ragsgegnere •ur Leistung von Bcb~dent eroatz ~c3tzuete~ 

len war. •eoh der ~on der Antragstellerin ~ur Ak~e gereichten? 

Liote ihrea Umzugsgutes , Blatt 7 - 15 der Akte des i e~ergut, 

machun3sam.te9 
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ancbungsamtes, kann ee sieb bei einem Teil dee Hauarate um 

nicht mobr neu~ertige Gegenstände gehandelt beben, zu einem 

anderen Teil vemocbte auch die Antrags tellerin daa An.oohaf­

!ungsdatum der einzelnen Gegenstände nicht mehr anzugeben. 

Ihre Dehauptung, der Hausrat habe einen Wert von r. enigstens 

15.000,- Rll gehabt , wird durch ihre eigenen .Angaben 1n der 

genannten Liste insofern in Zweifel aestellt, als ea s ich 

dort lediglich um eine ganz rohe und Uberschläg1ce ucbätzung 

handelt. De111ßemäss kann steh die erkennende Kammer bei der 

BemeesUDß des Umfanses der Schadenaersatzp!licht des Antrags­

gegners lediglich auf die von ihr in ständiger Praxis an 

Hand zahlreicher gleichgelaeerterFälle herausgebildeten 

Brfah?'lmgssätze& zuruckgreifen. weaentlich<r Anhaltopunkte 

für diese Schätzung ist der in der Verstei gerung erzielte 

Bruttoerlös in llöhe von rund 4. 300,-- .BM. Es i s t gerichts­

bekannt, dass in den damals erfol,;ten Vorsteigerungen in 

der Regel ein geringerer Erltss erzielt wurde als er dem Ga&.& 1 

ri~•n Zeitwert der Sachen entsprochen haben würde. Die Kammer 

nimmt daher an, dass der Um.fang der Schadensersatzpflicht des 

Antragsgegners in der Regel mit dem l l/4 - 2- f4chen • in Aus­

nahmefällen a1t dem 2 1/2- fachen Betrage des rn der Verstei­

ger~ erzielten Bruttoerlöses anzuoetzen ist. M&engebend 

1st weiter der Wert der Gegenotände im Zeitpunkt der Entzie­

hung• Denn nach ständiger 1.eebt~prechung der Hamburger Ge­

richt• komat es fflr die Feststellung der Scha~eneersatz­

pflicht nicht auf den Neuwert oder auf den Wiederbeschaffungs­

wert an, sondern auf denjenigen r.ert , den die Gegenstände ge­

habt haben, als aie dem Berechtigten verloren ~ingen. Dieser 

Wert 1ot nach dem Heuwert abzüglich des durch den ständigen 

Gebraucht entstandenen Minderwertee anzusetze~• 

Auf Grund dieser Erwägungen eelangt dao Gericht 

im vorliegenden Falle zu einer Feststellung der Schadenser­

satzpflicht des An ragsgegnera in H8he von e. 500,-- RM • .Für 

einen a arUbe*inausgebtnden Schadenaersatsanaprucb der An-

tra,zotelle rin 
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tragotellerin au 1) bieten eich keine Anh&ltepu.nkte. Die 

intraastellerin 1, t ftlr den UJD.rang dea 1hr entotandenen ~cb~­

den1 vorbehalt-lieh der Vorechritt des Art . 41 Aba. 2 REG., 

die bereite bei der Bemessung des 1hr zuerkannten ~ohadenser­

satzea berUckaichtigt worden 1st, bewe1epflicbtig, la inwoweit 

eine gesetzliche Vermutung n1cht Eu ihren Gunsten streitet. 

Sie musste daher in dieüem Yerfahreu mit weitergehenden als den 

genannten AnnprUoben abgewiesen werden. Dadur ch bleiben ihr 

Jedoch e,enl~ell nach dem noch zu erwartenden Entwchädigungs­

geeetz durohzu atzende Ansprüche unbenommen. 

Die Sohadeneersatzp!lioht des Antrag~gegnere war 

in der form eines RM-ßetrugcs feetzustellen. Ein Anspruch auf 

Leistung des ~cha enaersatzes in Deutscher Mark kann der An­

trag3tellerin nicht zuerkannt werden, Denn§ 14 des 3. oe­

oetzee zum. WäbrunJscesetz (Militärregierungsgesetz Nr. 63) nimmt 

ausdrUcklich jede ReiehJ rnari,', -Verbindliclikeit gegen den An­

tragsgegner ohne Rücksicht auf ihren l:.ntstehungsgrund von der 

Umstellu.ngaregelu.ng des gleichen Cesetzeb aus, um a1e einer cpä, 

teren gesetzlichen Regel ung vorzubehalten. J 

I..._Die Antragstellerin zu 2) konnte ~ihrer Anmeldung 

ihrer Ansprüche als !.rbin nuch ihrem verstorbenen Ehemann kei­

nen Erfolg haben. Denn ausweidlich des eingangs erwähnten 

Erbscheines des Am.tsgerichts Berlin-Charlottenburg vom 16.De­

zember 1951 ist eie nicht Rechtsnachfolgerin des Erblassers. 

Ihr Anspruch war daher abzuweisen? 

Die Kostenentecheidung beruht au! Art. 63 REG. 

Dr.1oost. 
(Un\~tgrzeichnett) 

~r. chn1dt-Rtmt eh. rT. cbröor. 

,pnr richtige Ausfertigung: 

: ({) 4fo tA_ Just.~geÄ 

Urkundsbeamter der Geschäftsstelle. 

., -• · e Rechtskraft dieses ßcschluucs wii• 
i ,, 

}' rdurch besch<"inigt. 

f \ mburg, dm 954 
li lt r:f' 

; "II' ; Der Urkun mhütHtc'h 
-: . 

J l~--t 



ASSOCIATION OF JEWISH REFUGEES 
BRITAIN IN GREAT 

(Registered under the Friendly Societies Acts 1896 to 1929) 

Telephone: 
MAida Vale 9096/7 (General Office) 
MAida Vale 4449 (Employment Agency) 

Office and Consulting Hours: 

8 FAIRFAX MANSIONS 
(Entrance C?rner Fairfax Road and 

Finc/r/ey Road) 
LONDON, N.W.3 

Monday to Tbursday, 10 a.m.-1 p.m., 3-6 p.m. Quote our reference 

Friday and Sunday, 10 a.m.-1 p.m. 
CG 18. August 1953 

BESCHEINIGUNG . ___________ ..,....,.._.........., 

Unsere Organisation, die die in Engiand lebenden Opfer 
der nationalsozialistischen Verfolgung aus Deutschland und 
Oesterreich vertritt, bescheinigt hiermit, dass 

6 Coverdale Road , 
London, N.W .2 , 

beduerftig ist. Frau Graetzer-Rappaport ha t glaubhaft nachge­
wiesen, dass sie keinerle i Vermoegen besitzt und nur ein ganz 
geringes woechentliches Einkommen als Bueroangestellte bezieht . 
Sie unters tuetzt ihre.68 Jahre alte Mutter, die bei ihr lebt. 
Die Mutter erhaelt vom Assimtance Board und Board of Guardians 
insgesamt woechentlich f2 ,14 .- • und besitzt ebenfalls keinerlei 
Vermoegen. 

Wir moechten aus den oben angefuehrten Gruenden die 
Beduerfti?keit der Frau Graetzer-Rappaport unbedingt bejahen. 

·· o 1, ' th ' 
' , 

r. 
J • ., 

~ S: ~, 

ASS0CIATI0N OF JEWISH RE.FUGEES 
IN GREAT BRITAIN 

(Registered under the Friendly Societies 
Acts 1896 to 1929) 

. ~ (j) 
( r.W.Rosenstock) 
General Secretary 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- R 241 - BV 415 -

Postanschrift : 

An 
Herrn Rechtsanwalt 
Dr.Theodor A le x 
Be r 1 in W 15 

Ludwigkirchstr.lüa 

an de rt 

® Hamburg 13, den 24 . Juni 19.S 5 
Hartungstraße 5 
Te_l.: 44 12 91 , npp. }5 
Buro Wiedergutmachung: 
Hamburg l),Magdalenenstr.64a 

Hetr.: Rückerstattungssache Rappaport. 

Bezug: Ihr Schreiben vom 13.6.1955, 
Anl. : - 1 -

Die United Restitution Office , Hannover, hatt:am 2. 3.1955 
einen Antrag auf Gewährung eines weiteren zinslosen Darlehens fur 

die Berechtigte, Frau Edith Johanna Mathilde Graetzer geb .Rappa­
port gestellt, die lt. Ihrer Mitteilung die an die United Resti­
tution Office erteilte Vollmacht widerrufen hat. Der Darlehnsan­

trag wurde hiermit als erl edigt betrachtet. 

Dem von Ihnen für Frau Kate Rappaport gestellte Darlehns­

antrag kann nicht entsprochen werden, da lt. Beschluß· des Land­
gerichts Hamburg - 1. Wiedergutmachungskammer vom 25.6 .1952 die 

Ansprüche von Frau Mila Gertrud Kaete Rappaport zurückgewiesen 

worden sind; alleinberechtigt ist Frau Edith Johanna Mathilde 

Graetzer geb~ Rappaport. 

Ich stelle anheim, einen Antrag auf Gewährung eines weite­

ren zinslosen Darlehns f ~r Frau Edith Johanna Mathilde Graetzer 
. . ht AUS beigelegtem 

geb. Rappaport an meine Dienststelle zu ric en. 
1 h dsatzlichen voraus-

Merkblatt bitte ich zu entnehmen, we c e grun 
f" llt ein müssen. Insbe-

set zungen für eine Darlebnsgewährung er u s d b ·tte 
. ff III C b) und IV un i ' 

sondere verweise ich auf die Zi ern 
ggf. die erforderlichen Erklärungen abzugeben, 

Im .huftrag 

( Kuhnholz ) 



Jt 
6, Coveroale ~oad 
I.ondon , n. 7. ~. 1 

29. Aug uat„1955 • 

• 
An die 
oberfinanzdirekt i on Hambu r g, O~an' n011zdirektitn t;,f, •,>J ~ 

Az., •Ai~ ev •. c~ '/i ,e!. 
suro: Wiedergutmachun g. 

H~burg. ~ 
ß~giaianenstr. 64a 1 

Ei'.I~.: - 1. S,iP. 1955 - 2. 't ?Df 
1955 

Jl,,,,,b.: / 1/lf Ai1/: 

Betr:~ 241" BV 41 -

Rueckerstattungssach e Edith Johanns. Mathilde G-re.atzar. 

Se};r geehrt~ Heriren, 
t 

Ich nehme mir heute die Freiheit mich an Sie dir ekt in de r 
opigen Sache zu ~ wenden, da mein Anwalt„ Dr. Theodor Alexa.nderr 
Berlin w. 15, Ludwigkirchstrasse lOA„ seit vielen Wochen schw;r 
erkrankt ist, und ich heute noch nicht weiss, wann und ob ueber­
haupt er wieder arbeiten wird • 

• Frau Konsulin S:imonis von der Deutschen Botschaft in Iondon 
hat VO!' einigen Tagen nun die vo~ Tunen Ve'l"langte Beduerftigkeits­
beschein:il1gung auf meinen Name1r;(ais.s Attest :fuer meine Mutter, 
Frau Kaete Rapp~po-nt!ag schon nge bei Thnen vor, )an Sie a bgesandt, 
aus de,:, wohl e i.-,,wandfre i hervorgeht wie beduerft ig Wi'r' sind, und 
ich darf wohl, sehr geehrte He!'l"en herZlich um bald~sta 1 Berueok-
s ichtigung bitteng da die Sache schon seit vielen Monaten "kurz 
vor dam Abschluss waI", und nun nichts mehr de'I" --Auszahlung des 
Darlehens auf den Litt :im Wege steht. 

~ 
Meine Mutter ist, wie Sie wissen nicht gesund, und ich warte 

o seht1 auf etwas mehr Moeglichkeiten ihr Erleichterung und Hilfe 
a,:,sohaffen zu keonnen, was ich ohne eine Restitutionshilte eben 

fi, bsolut nicht :im Stande bin ihr zu geben. 

Jin Hinblick au.f me:ihes Anwalts schwere Erkrankung waere es 
wolil angebr1acht aas Geld an mich nach London di!'8kt zu uebe-rwaisen, 
und zwa~ auf meine Bank, bei de,., ich ein winziges Spa!'konto habe; 

Barclays Bank Ltd. 
171„ c~icklewood B!IOadway, 
Cricklewood, London N. w. 2. 

uhd ich wue'T"'de dann daraus HeJ:Tn Alexande,.., s Spesen etc. befy,iedigen. 
Ich moeohte nicht durch seine Erkrankting noch eine weit~ra Ve1?­
zoaget1ung das ~sfers des Geldes auf sein Aualaender Andar Konto 

t!Jten • • • • ml lt ti1 , 



'( 

1
' 

<t 

r
· 

\ 

~
 

• 

lln
d

 d
a
r 111 

d
·A

 
d1>-d

u
,-ch

 er,lebE
ltl 

d
a

s
s

, 8
!' 

8 ,-,ihvon 
Q

U
f 

u
n

s
e
r K

o
n

to
 

N
a

c
h

 
!D

n
d

o
n

 
D

in
g

e
 
n

ic
h

t 
• 

kuerum
em

 
~c 

n
a
tu

rgem
aess 

aJ:5h 
je

tz
t um 

d
ie

~
e
b

a
ld

m
o

e
g

lic
h

st 
nftlch 

an
n

 • 
una 

dadu1"C
h 

d
as 

G
e
ld

, 
a
n

s ta
t 

• 
la

n
g

e
!' Z

e
it 

e
rs

t 
in

 m
ein

e 
H

a
en

d
e 

ge
l.a

n
g

t. 

n ic
h

t 
so

 
d -ringenc1 

. 
lo

h
 W

U
el'.'d e

, 
a eh:,, g

eeh'.l"te 
H

e'.l"I'en, 
m

ich
 i,.eh

n
ten

 
0'.l"U

enden, 
S

J.e 
W

en
d

en
, w

en
n

 
io

h
, a

u
s

 
sch

o
n

 
v

o
rh

e
r e!'W

 
w

u
e
rd

e
, n

ic
h

t m
eh~ 

b ic
h

 t 
d ie

 
d '.l" in

 g
en

 de 
N

o tw
en

 d ig
k

e it 
e in

 9 e
h

e
~

 d
ie

 
u

n
g

lu
e
 o

k
 l
iehe 

U
:in

o
et 1g 

laen
g

e,:, w
a,:,tan 

z
u

 m
u

essen
 • 

D
u

r~
o

n
 

so
W

ieso
 
a

lle
 

jet1
 

E
,:,k

,:,an
k

ln
g

 
d

e
s 

H
eI'l'll 

A
lex

an
ae,:, ld

e
g

e
n

 
9

0
 
z
o

e
g

e
rt 

s
ic

h
 •lli.a

 
8

P
l"U

ch
!'eifen

 
A

n
sp

ru
ech

e 
b,-,aoh, 

un
d 

8
8

 
~

:~
s 

io
h

„n
a.tu

e'I'lio
h

 b
e­

a
.n

d
a

'tle
 

s
c
h

o
n

 
o

h
n

e
h

in
 

um
 

la
n

g
e 

Z
e
it, 

so 
e
in

e
 

Sum
m

e 
b

a
ld

 zu
 

so
n

d
e!'s 

d
a

n
k
b

a
:r w

a
e
ra

, 
w

en 1
g

ste
n

s aiesa 
a
m

a
lte

n
~

 

l.lnd h F
u

e
l' a

lle
 
g

e
le

is
te

te
 

H
il:f'e 

b
:in

 
ic

h
 

Ih
n

en
 

u
n

e
~

d
1

io
h

 dank 
· 

o
rre

, 
re

c
h

t 
b

a
ld

 
von .T

onen 
p

o
s
itiv

e
n

 
B

e
sc

h
e
id

 
z
u

 
e'I'ha.lt 

E
 

E
in

stw
e
ile

n
 m

ein
en

 w
ied

l1
rh

o
ltQ

n
 

D
an

k
 

, 
und 

b
e
s
te

 
m

p
teh

~
u

n
g

en
, 

~
 

H
o ch

ach
tu

'Q
g

sv
o

ll, . ' ' 
t 

~
 

M
i
t
~

' 
~

a
u

 E
d

ith
 G

ra
e
tz

e
~

-
g

e
b

. 
R

ap
p

ap
o

~
t. 

I 
t 

i:. 

' 
~
 

~
 

• 

~
 

' 

1,) 

" 
,r 

l 

" 
.. 

. . 
f(, 

r tf ~ 
fy 
~~itig 

~etig. 

~g'O,J 

,,1gC 
i, ecP~ 

i e) 

z..,) 

7 44) 

5~ 

6, t 



{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}



